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Für seine Aufsichtstätigkeit muss das ENSI auf dem aktuellen Stand von Wissenschaft 
und Technik sein.

Zu diesem Zweck vergibt und koordiniert das ENSI Forschungsaufträge im Rahmen 
seines Programms «Regulatorische Sicherheitsforschung».

Die strategischen Ziele der ENSI-Forschung sind:

1. Untersuchung offener Fragen

2. Praktische Unterstützung der Aufsichtstätigkeit

3. Kompetenzerhalt und -erweiterung

4. Förderung unabhängiger Expertise

5. Förderung des internationalen Austauschs

6. Erhöhung der Attraktivität des ENSI 
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Themen dieser ENSI-Forschung umfassen beispielsweise:

• Felsmechanische Eigenschaften des Opalinustons

• Einfluss von Störungen auf die Eigenschaften des Opalinustons

• Erosionsgeschichte der Nordschweiz

• Gasbildung und –transport in Tiefenlagern

• Diffusion von radioaktiven Stoffen im Opalinuston

• Entwicklung von Rechencodes für die Langzeit-Sicherheitsanalyse

• …
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• Die Ablagerungen auf dem Irchel-Plateau dokumentieren die Eigenschaften des 
alpinen Vorlands zu Beginn des Eiszeitalters. Sie sind schweizweit einmalig.

• Nagra und ENSI haben seit Jahren separate Forschung am Irchel betrieben, mit 
dem Ziel die Erosionsgeschichte der Nordschweiz besser zu verstehen.

• Zusammen mit der Universität Bern hat das ENSI zwei Doktorarbeiten zur 
Altersbestimmung der Sedimente in der Nordschweiz durchgeführt, beide auch mit 
Arbeiten am Irchel.

• Die im Zeitungsartikel genannten Arbeiten sollen Antworten auf Fragen zum internen 
Aufbau des Irchel und dem Alter einer einzigartigen, warmzeitlichen Sedimentschicht 
liefern. Es geht darum, wie die Landschaft der Nordschweiz durch Einwirkung von 
Flüssen und Gletschervorstössen verändert hat.

• Dazu sind (Flach-)Bohrungen und Baggerschlitze (Sondiergruben) vorgesehen.
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• Der Irchel liegt zwischen den Standortgebieten NL und ZNO.

• Die am Irchel zurzeit geplante Forschung hat NICHTS mit dem Standortvorschlag 
der Nagra zu tun. Die ENSI-Forschung am Irchel läuft bereits seit Mitte des letzten 
Jahrzehnts, Pläne zum aktuellen Projekt wurden vor dem Standortvorschlag 
entwickelt.

• Der Irchel dient der Forschung als Archiv zur Erosionsgeschichte der Nordschweiz.

• Die für die Baggerschlitze und Bohrungen notwendigen kommunalen 
Ausschreibungen haben das Interesse der Medien geweckt.

• Die kommunalen Bewilligungen liegen zurzeit noch nicht vor, so dass noch unklar 
ist, ob und wann genau die Arbeiten am Irchel tatsächlich ausgeführt werden 
können. Geplant ist eine Ausführung in April/Mai 2023.
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Für mehr Informationen besuchen Sie uns auf:

www.ensi.ch

http://twitter.com/#!/ENSI_CH

www.ifsn.ch
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